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SEIN für alle Stände. 


Hirſchberg, Dienftag den 23 Auguſt 


Politiſche ue berſicht. ; 


Me din wir a > Karola (Wala), Protectorin des „Albertvereins“ für ble 
Ye eu rlodienen Be 1 a a gird Pflege Verwundeter und Kranker im engſten Famlllenzirkel — 


„ Die Vertreibung der Deutſchen aus t 4 
| „ dem läden großen und tleineren Städten Denz ſch. hai aupfe den Boden ausgeſchlagen und beim Ange 3 pe E 


| n Su „hat dem Fat 
Abet Mürmifhen Dontienen die Seen 4 3 hann alle Sympathien für Frankceich verdrängt Man tft 


| ar und d der in ganz Sachſen der Anſicht, daß für dieſe barbariihe Bere 

| abe und ber eee 4 7 — oh Gin treibung a Wegnahme von Clſaß und Loth: 
: n e 

Man Bang Drath y 4e ae d den en np ei 18 es dem Augenblicke, wo wir dieſes ſchreiben, find vom 

8 da . 


: ls eingegangen (ſ. Neueſte 
ößere Kriegsſchauplatze keine näheren Ditai gegangen ueſte 
e g . e de, Dore vom 22 aa ee ee wa 0, 
res d nde kundgebe, wie in der Hauptftadt Baierns ; 8 ine wenigſtens kürzere Pauſe zu gewärtigen 
t en cböpſt haben, daß e gftens kürzere! zu gewärtigen 
Ve dagen fee i e Cuba wi Dal fn ute Während der mis möglicher Wale eine Melon bare 
3 i * — u — 

foaar Ka Man läßt unfern Heldenköͤnig, bin und die i dur oid pn gg ee 
don den ,deutfehen Kalſer“, Wilhelm L, verwöhnt durch Bain olauven a mmer | 

man fingt im Süden Deutſchlands die preufiis noch nicht an Die abrbeit glauben oder wenigitens nitt 

nach bonne; ei jeder Einzelne — zum allgemeinen zugeſteben, daß bie Franzoſen an den Deuiſchen ihren Meifter 


a „JEDER h sfú efunden haben. Die Däne i 
nen finer Weile ſein Scerflein bet; Niemand wagt N rn zahn AE anerkennen und duß en 


i { : : 
bles n en i i tbe ſehr beifällig über die Vertreibung der Deutſchen 
wird er durch einen ſchrillen Mißton im Inſera- aus paris. 

ue de > 5 us Italien wird die Verhaflung Mazzinis — beſtätigt. 
en die he 17 abet brochen. Es iſt — „un Su Po und Umgegend ausgeb ochene Cholera le dis = 
Ry te weint, die deulſchen Fahnen batten die Stadt Gemuther an zu beuncubigen; e Ind ane 

oc Tt” Wahrlich, der Caſus macht uns lachen! Aber geordnet. : net. 
liche ehr traurig und der Stoff würde einem Voltaire Vom Kriegsſchauplatze. 

dende tranafjung zur ſchneldenſten Satyre geben, wenn Eingegangen Hirſchberg, den 21. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr. 
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tatting nach einer fo glorreich gewonnenen Schlacht der Von der Armee ſind bis jetzt keine näheren Details A 
Utunſen Shen beat] + =: en, eine fo große Kleinige . : in, ; j 
N aller Silegesfreuden durch 1 Baſſermanſcher über die Schlacht am en eingegangen, bis auf 


und — Verdächtigungen zu trüben im Stande wäre. die Mittheilung, daß die feindliche Hauptarmee fid in 
Agens „Dem erwähnten Sulerake befindliche Name verrith der Na bt vom 18. zum 19. d. M. ganz in die Be⸗ 
5 Höhe aun en deutſchen Urſprung des Verfaſſers. feſt gung von Metz zurückgezogen hat. 
1 fiche u 2 it & bei Rejonville in Eingegangen Hiripberg, den 22. Auguft, Vormittags 12 Uhr. 
dagegen die pababten es, ofen gebenen die Jn Der Schlacht am 18. d. M. waren vorzugswel e ; 
1 he bat der der übrigen deulſchen engagirt Garde, 2, 7., 8, 9, 12. Armeecorp8. In x 


„der Sach 
nicht nachgeſtanden. Vom Könige Jobann erzählt Refetoe ſtand das 3. und 10. Corps. Von dieſen 
RAEE als lch in Pill⸗ Ñ 


waren nur geringe Ab-heilungen im Gefecht; größten⸗ 

nbagesb igungen beendet, er zur Unterſtützung e illerie. Der Feind befand fich in feftungee 

Veſtrebun Bar theils Artillerie f ftuny 
Ro dl ner Schwiegertochter, der Kronprinzeſſin me m er 
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giebt wiederum einen neuen Beleg, wie binterliftig und beim: 
kückiſch ſich die verwundeten Turcos auf dem Schlachtfelde be: 
nommen haben. Der in der hieſigen Möbel: und Parq ret 
fabrit bei Gebrüder Bauer beſchäftigte Holsbilohauer Seiffert, 
welcher vor vier Wochen zum 3 Niederſchleſiſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 50 als Gefreiter eingezogen wurde, kaͤmpfte am 
6. Auguſt in der Schlacht dei Wörth mit. Bei der Erſtür⸗ 
mung einer Anhöhe hörte plötzlich Seiffert ſeinen Namen rufen, 
der von einem am Boden liegenden ſchwer verwundeten Sol: 
daten herrührte, und der gleichzeitig die Hände flehentlich nach 
ihm ausſtreckte. Es war dies der hieſige Maſchinenſchloſſer 
Fulde, ein Freund von Seiffert, der ihn inſtändig bat, ihm 
einen Labetrunt zu reichen und dafür zu ſorgen, daß er bald 
auf den Verbandplatz geſchafft würde. Als Seiffert ſich zu 
ſeinem verwundeten Freunde niederbückte, um ihm mit ſeiner 
Feldflaſche die brennenden Lippen zu netzen, ſah er im Augen⸗ 
blicke, wie ein in der Nähe liegender, ebenfalls verwundeter 
Turkus das Geaurhe auf ihn richtete und auch ſchon los feuerte. 
Seiffert erhielt einen Schuß in die rechte Schulter, in Folge 
deſſen er ſogleich niederſtürzte, doch aber noch fo viel Befinnuug 
behielt, daß er ſeinen nachſtürmenden Kameraden den Schurken 
bezeichnen konnte, der ihn auf ſo hinterliſtige Weiſe verwundet 
hatte Der Böſewicht erhielt feine Vergeltung dafür, indem er 
im Moment zuſammengehauen wurde. Seiffert wurde nach 
dem Militairlazareth nach Diez, im Regierungsbezirk Mies: 
baden, geſchafft, wo er gegenwärtig an ſeiner erhaltenen Ver: 
wundung ſchwerkrank darniederliegt. Von Seiten der dortigen 
Lararetb Verwaltung iſt geſtern den hier „am Wäldchen“ Nr. 18 
wohnhaften bekümmerten E teen die vorerwähnte Nachricht zu⸗ 
gegangen, da er ſelbſt noch nicht im Stande iſt zu ſchreiben. 
Aachen, 15. Auguſt Die „Aachener Zeitung“ ſchreibt: 
„Einen intereſſanten Fund hat ein Offizier unſeres 28 Regiments 
gemacht. Derſelbe ſchickte uns aus dem Bivovac auf dem 
Spicherer Berge, 8. Auguſt, zwei Briefe, welche er auf dem 
Schlachtfelde, und zwar in dem von den Franzoſen jählings 
v rlafjenen Zeltlager bei Forbach, zwiſchen franzöſiſchen Tor: 
niſtern gefunden bat. Zunächſt geben wir den von einer el: 
ſäſſiſchen Mutter an ihren im Felde ſtehenden Sohn (Zuave) 


gerichteten Brief: 
Altenheim, den 21. Juli 1870. 


Lieber Sohn! Deinen Brief vom 19. Juli habe ich erhalten 
und geſehen, daß Du in Forbach bift uud dem Feinde bald 
gegenüber zu ft hen fommit, um das bedrohte Vaterland, fo 
wie auch die bedrobte Religion zu vertheidigen So wehe es 
mir und deinen Geſchwiſtern thut, dich der Gefahr ausgeſetzt 
zu ſehen, ſo haben wir doch den Troſt, hoffen zu können, dich 
wieder zu ſehen, denn es kemmen nicht Alle um im Kriege, 
denn die Franzoſen ſtreiten jetzt für eine gerechte Sache, máb: 
rend der Preuß einen Raubkrieg führt; er will Länder erobern 
und ſeine Religion anderen Völkern aufdrängen. Gott wird 
ihn ſtürzen, er wird euch den Sieg verleihen. Indeſſen wollen 
wir beten für dich und für das Vaterland, für den Kaiſer, für 
die ganze Armee. Bete du auch täglich zu ihm, vergiß ihn 
nicht, denke an ihn beſonders vor der Schlacht, wenn du dem 
Feuer wirſt ausgeſetzt ſein, er hilſt, denn er iſt auch der Gott 
der Schlachten — Die ganze Reſerve ijt bei uns fort, und bie 
Gardemobile iſt aufgerufen. Eine Armee von zweimalhundert⸗ 
taufend Mann liegt längs dem Rhein von Baſel an bis nach 
Weißenburg. Es werden fünſtauſend Mann nach Zabern kom⸗ 
men. Alle Soldaten in Straßburg liegen im Feld, fünffig⸗ 
tauſend Mann bis nach Vendenheim, in Hagenau iſt ein Camp 
von fünfzehntauſend Mann. So ſiehſt du, daß wir auch der 
Gefahr ausgeſetzt find. Sei nicht verzagt, wir werden einander 
wiederſehen, ich hoffe es herzlich. Deine Geſchwiſter und ich 
grüßen dich innigſtlich. 

Deine Mutter Barbara Caspar. 


Der zweite Brief ift mit Bleiſtift geſchrieben, voller crtho: 


ae A A 7... 
x WR 


— = > 


aphiſcher Schnitzer und kaum zu entziffern. Er iſt 
5 feine Adreſſe gelangt, da N deſſelben u 
Zeit fand, ihn abzuſenden; vielleicht bat ſchon eine 
mm Leben ein Ende gemacht. Der Brief, am 
Schlacht bei Saarbrücken⸗Forbach geſchrieben, lautet 


For bach, le 
Liebe Schweſter! Ich will Dir zu wiſſen thun, 
lieber Herrgott mich als noch friſch und geſund es i 
und ich boffe, daß mein Schreiben Dich auch noch 5 
Geſundheit antreffen wird. Ich hab keinen dicken Ge 
keine Feder; darum hab ich Dir nicht eher ſchrelbeg, 
Wir haben jetzt zwei Schlachten gehabt und 50 bis 
verloren. Wir haben als gute 2 gekämpft, ‘i ft 
Du geſehen bátteft, wie die Kugeln um uns herumge * 
da bätteft Du die Augen aufgemacht, liebe Schweſt ‘in e 
haben jetzt {chon über 600 Gefangene, und haben ath 
Preuß?) jetzt ſchon zweimal geſchlagen, daß ihm der 
fatien ijt, und wenn wir fo fortmachen, dann 11 
zum 15. aout in Berlin fein. Und wir haben j:bt 80 
Städ eingenommen, wo wir drin wohnen; aber, Dir fant” 
wir find alle fo ſchwarz wie der Teufel, ich kann ye 
daß es tein Spaß. Sünd. Amen. Dein Yoleh? 7 ff 
Liebe Schweſter, ich grüße Dich viel tauſend Mal Ot 
i! 


6. 


Stuttgart, 19. Auguſt. Der „Würtemberglſche 
verein“ hat einen Extrazug via Saarbrücken nach D: nd 9 
ſchauplatz bei Metz abgeſandt, welcher 192 Betten Y und 
Qajarethoorrátbe nach dort überbringt. Profeſſor Br 
ärztlicher Leiter nebft mehreren Tübinger Profeſſoren . ai 
vielen Studenten, barmherzigen Schweſtern und Dialo 
befanden ſich ebenfalls auf dem Zuge. iche 

eine tatierfidt , 


Ocſterreich. Wien, 20. Auguſt. ** 
ſchaft erklärt die Seſſionen der Landtage für eröffne 
Kaiſer ſpricht in derfelben aus, er babe es Angeſichts Ma 
gen ſolgenſchweren Gicigniffe für feine dringende Rep on f 
erkannt, für den Qufammentritt der Vertreter der Men 
Sorge zu tragen. Es erfülle ihn in dieſem ernſten tigen 
in welchem die Monarchie mehr denn je des einträch 5 
ſammenwirkens aller Völker bedarf, mit bober Bell 
die Vertreter der Völker verſammelt und ſie von ſo 
bethätigtem Patriotismus befeelt zu wiſſen. Bezüglich ot i 
galiziſchen Landtage als Bediirfnifje des Landes ausgeſp ey 
Wünſche fei es des Kaiſers Will, daß die Regierung, 
dieſelben bercits in reiflichſte tg gezogen qe y 
Reichsrathe bierüber die entſprechenden Vo lagen ma ni gf 
welche die Wünſche des Landes innerhalb der © pen 7 
Einheit des Reiches und mit Brachtung der polltiſch i 
hältnſſe der möglichen Erfüllung zugeführt werden 
Der Kaifer ſpricht ferner die Erwartung aus, die treuen 
deren Hingebung für Vaterland und Thron allezeit Ñ 
bewährte, werden ſich der Erkenntniß nicht verschließen e Hf 
ſich jetzt für alle Landtage nur darum bandeln könne, but y 
ften Intereſſen wahrzunehmen, deren Gemeinſamkeit eln 
glorreiche Geſchichte O ſterreichs gebeilict fei und deren 
liche r die Macht und das Anſchen des R ice? 
Der Kaiſer ſpricht dieſe Erwartung vom galiziſchen, 
mit um fo größeren Vertrauen aus, als die Gefü le 
Intereſſen, welche das Land mit der Krone verbinden, 
letzten Jahren zum kräftigen offenen Ausdruck Y él 
Der RKarfer fordert ſchlleßlich die Landtage auf, die R 
wahlen ohne Aufſchub vorzunehmen, damit er die Y 
Vertreter der Monarchie um ſich verſammeln könne, ‘ 
faſſungsmäßige Mitwirkung dringend geboten algen u 

Gtalien. lorenz, 19. Auguſt. Deput 
Auf eine bezügliche Interpellation vertheidigt der sini 4 
Aeußern, Visconti Venofta, die Septemberkonventlon. 
llärt, die Regierung erblide in der Konvention die Been FP 
einer Politik, welche die glüdlihe Löͤſung der römiſchen © 


d 
1 
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Grundlage der at 
btuna ſowohl der Rechte der rómi 
führen ¿4 als der geiſtlichen Unabhängigkeit der 1 3 
alen re Der Miniſter erklärt ferner das Gerücht, 
Uſtändſa ae Italien feindliche Erklärungen abgegeben, als 


Q unbegründet. Preußen. jahre vielmehr fort, in Hin⸗ 
die rom ſche Frage ſich jeder Einmischung zu pl sel 


d, den vollſtändige Neutralität angenommen und bemühe 
lunge So zu lofalíficen. Italien babe ſich übrigens voll: 
ame e beit ſe ner Aktion vorbehalten, und während es 
bat, Uebereir tjichtsmaßregeln getroffen habe, zu gleicher Zeit 
t, um nitimmmung zwiſchen den neutralen Staaten ange: 
Nice Gleich ie Dauer des Krieges abzukürſen und das euro: 
en mit Gorch aufreckt zu erhalten. Ein Austauſch der 
Aten ch fühtie Tabla. beibeicite Die Neutralität 
Mthatte die Gin fóriftl d:3 Uebereinkommen mit Eng: 
gangenen A e geg'nſeitige Verpflichtung, nicht ohne vorher. 
ladauszutret ustauſch von Erklärungen aus der Neutralität 
b ren, dieſe en. Die übrigen neutralen Mächte wurden eing 
> teitg gab Ueberemkommen beizutreten. Rußland habe dies 
fei Vermettt, Die italienische Regierung müſſe ſich bezüglich 
Othe it „lung große Reſerve auferlegen; jrdoch fet eine 
R Frank das erwähnte Uebereinkommen immerhin erleichtert. 
a op Daria, 17 Magne Die Mobilgarpifte , 
Patines dem Lager von Chalons gefbidt wurden, um bar 
wats surg dhe ausgebildet zu werden, werben bald wieder nad 
Fui wo befördert werden. Sie find weder armirt noch aus⸗ 
babende Schach und durchaus unfähig, für die in Ausſicht 
Fatt fie fi acht bei Chalons verwendet zu werden; betanntlid 
\ o gewi pi dieſe Ehre ausgebeten. Die Angehd igen werden 
wurf n fie Kapa vie Ihrigen wieder zu haben, vielleicht aber 
den ec in ben Ebenen von St. Denis verwendet 
grau: Far bier macht man ſich fdon mit dem Gedanken 
uſcheldun aß es in der Umgegend von Paris noch zu einem 
lueldet: gekampfe kommen diirite. — Der „Conſtitutionnel“ 
N Valette 8 geſtern Abend auf dem Büt.ıbahnhofe von 
bend — 8,000 Gtr. Mehl mit der Beſtimmung nach Mb 
ate Rafer or batte man zur Rbeinarmee 150 Cir Zucker, 200 
debeſandt und eine ungeheure Quantität Mehl und Zwieback 
den Theile Die Erdarbeiten werden mit großem Eifer in allen 
Mi Vefftation Beſeſtigung zwiſchen dem Thore Asn eres und 
Lan Arbeiter. der Gürtelbahn auf dem linken Ufer fortaciebt. 
en get, Tag und eng, Aus dend Öeicübe mit ihren 
— Point — bereits aufgeſtellt auf den Schanzen zu Auteull, 
ſgelegt und Jour und zu Baugirard. Die Lauſgräben werden 
n gulem 25 in einigen Stunden wird Paris von dleſer Seite 
wie den we ertheivigungézuftande fein. Die größten Anſtren⸗ 
e die den jedoch auf die großen Durchgänge vermandt, 
Prin; venue de la grande Urmez, die Avenue du Roule 
5 rin : 

Bij e, peapoleon hat feine Kinder nach Prangins acibidt. 
Cabiſcen fe d' Auvergne hat heute die Mitglieder d.s diplo⸗ 
binets- Chefs empfangen und Herrn Chandordy, ehemaligen 
bee erna bef des Herrn, Drouyn de Lhuyé, zu feinem Cibinets⸗ 
Edteit mam. — Als Bewels, wie menig Vertrauen und Fae 
e ede dem neuen ien der Anftend 0 öffentliche 
Masse f aufrecht zu erhalten, kann der Umſtand gelten, da 
nae Bab cole der Paris: Lyoner Mittelmeerbabn {don alle 
eau oder getroffen hat, um ihren Sitz von hier nach Mon: 
Wagen ts „nenn bie Umftände eS er de nad Lyon zu 
Mer der U Die „Liberté“ brachte bisher die Kriegs nachrichten 
in Tagen eberſchrift: „Von Paris nach Berlin“. Seit eink: 
la bat fie dieſe Rubrik ſtillſchweigend a 

8 N. 


nung Auguft, Gefepgebender Körper. Palikao zeigt die Ernen⸗ 
es ce zum Gouverneur von Paris an und fügt bin m. 
ig geweſen, einen ernergiſchen und thätigen Mann 
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ei der Grund für die Ernennung Trochu's einen — 


at Leitung der Vertbeidigung von Paris zu wari 
es nicht. 


Granville. — „M 
Prinzen Murat in England, Auch ſei nicht der ehemalige Bot⸗ 
ſchafter Benedetti, ſondern deſſen Sohn vor Kurzem in London 


eweſen. 
: Hauemart. Kopenhagen, 19. Auguſt. Die Regies 
rung hat däniſchen Lootſen verboten, Schiſſe der kriegführen⸗ 
Mächte außerhalb des daͤniſchen Fahrwaſſers 5 lootſen. 
Amerika. Newyork, 19 Auguſt. Am Ab 

große Feſtlichkeit der hier lebenden Deutichen 10 Ehren der 
deulſchen Siege ſtatt. 40,000 Deutſche hatten ſich in Jones 
Woods verfammelt; es herrſchte ein großartiger Enthuſiasmus. 


Lokales und Provinzielles. 
A Hirfhberg, den 22 Augrit, „Lieb' Vaterland, ma ft 
rubig fein: feft fteht und treu die Wacht am Rhein!“ So 
genen Freltages aus den pas 
triotifchen Gefängen, die wir Angeſichts der epeſche von der 
nſeres Prinzen Friedrich Karl und 


ſeiner todesmuthigen Armee Tags vorher angeſtimmt hatten, 
aren Herzen noch wach, als Abends 


leuchtung der Häufer und 
de 2 : fo daß wir voll Bewunderung des auf 


ie B ſtätigung gaben, ſo 
vn Fang ouplape abermals Geſchehenen ausrufen mußten: 
Gott fei Dank für den neuen, herrlichen Sieg; unſere Wacht 


1 

„Die Did: Armee vollftändig geſchlagen und 
von ihrer Verbindung mit Paris abgeſchnitten“, fo Hans 
gen fort und fort die Rufe des Jubels. Wiederum kamen in 
den öffentlichen Lokalen ganze Geſellſchaften zu improviſirten 
See e zufammen, vm in Lied und Wort des roßen 

iegesereignifies. das eine Entſcheidung von ſo hoher Bedeu⸗ 
tung gebracht, zu gedenken. In Gruner's Lokal galten die 
Soldatenlieder von E. Ritterhaus als Feſtgeſänge, an die aber 
diesmal im Aufblid auf unſern Heldenkonig Wilhelm I, wie 
an den Königlichen Geburtstagen, nur ein Hoch, das auf Se. 
Majeftät, der ſich nach den ſtuſenweiſen, ſiegreichen Erfolgen 
unſeres Heeres, wie im Kriegslaufe von 1866, an die 
der kämpfenden Armee gen t, anreibte. Die Begeiſterung 
fühlte es heraus: „Diele Feier gilt Sr. Majeftát, dem 

ldenmütbigen Königlichen Feldherrn, ausſchließlich Sein 

ubm ſchließt den aller Kriegshelden ein. 

Sonnabend früh wurden im Auftrage des iſtrats⸗Di⸗ 
rigenten vom Glockengießermeiſter Eggeling au 
patierberge 25 Böllerſchüſſe, denen Herr Eggeling ſelbſt noch 


end fand elne 


dem Kar: 


el — a— 


blut a 
raven! Euer Andenken ¡ft in unferen Herzen beſieg⸗it; Cure 
Manen aber mögen noch dann fegnerd auf uns b-rabidauen, 


und 1 Leichtverwundeter, meiſt dem 80, und 83. R 


. 
Say, 


Be sr 


ER: Pr 
7 Ber} 


‚ein ger ante eifiigte, abgefeuert. Die Stadt blieb 
t gedachten wir auch der zahlreſchen Opfer, deren Helden: 
rmals floß. Ruhet ſanſt auf dem Felde der Chre, Ihr 


wenn auf dem blutigen Saatfelde die goldene Fricdensfruct reift. 
Heut Nachm. um 2 Uhr trafen per Lahn 95 Erkrankte 
at. (Heſſen) 


angebórig, hier ein. Die leitenden Mitglieder des hieſigen 


vaterländiſchen Frauenvereins bemirtheten die Ar gekommenen 


auf dem Bahnhofe, worauf dieſelben in's hieſige Lazareth ges 


Abren wurden. 
Die im Kampfe 
- 81 Grenadiere 


bei Weißenburg am 4. Auguſt gefallenen 
des Königs - Grenadier: (2. Weſtpreußiſchen) 
Regiments No. 7 ruben, nebſt ihren 10 Offizieren und Portes 
pee Fähnrichen in einem gemeinſchaftlichen Grabe unter den 


drei Pappeln am Fuße des G-igherg s 


g 8. 
der Schleſiſchen Zeitung. 


Vermiſchte Nachrichten. 


a a erase bers hct Bin in Keane 
g. M. Deimuhdet liegen u t { ablt 
dem „Frankl. South.” Folgendes 84 fer erzählt nach 


= Inferat in Nr. 350 


dem Sturm auf die 


Bann bei Wörth durch einen Sckuß ins Fußgelenk kampfun⸗ 


Abig Be wird von einigen Soldaten ſeitwärts in eine 
Vertiefung gelegt. Das Treſſen zieht weiter. Plötzlich richtet 


ſich ein Turco, welcher mit Blut bedeckt regungsſes und daher 
ſeither von Niemandem beachtet dagel gen hatte, in elner Ent: 


fernung von etwa 20 Schritten auf, ladet ſeinen Chaſſepot und 
legt auf den Offijice an. Abwehr war für den Offisier nicht 
möglich; deſſen Drohworte werden vem Torco mit Grinfen be⸗ 
antwortet, und der Offizier hält ſich verloren. Da pfeift eine 
Kugel und der Turco, bricht mit zerſchmettertem Kopfe zuſam⸗ 
men; ein Füſilter des 95. Regiements, welcher die Gefahr ge: 
; a hatte mit wohlgezieltem Schuß ihn niedergeſtreckt und 
ſtülrzte nun ts Wuth herbei, um noch mit dem Bajonett dem 
eſtialiſchen Kab ylen vollends den Garaus zu machen. 

(Vater und Sohn.) Der „Nat.⸗Z.“ ſchreibt man: Einen 
der Stabsaͤrzte, die den Lazaretben in Wörth rorſtanden, hatte 
das beſondere Mifgeſchſck betroffen, daß er 24 Stunden nach 


der Schlacht feinen Sohn, einen jungen Offizler, vollſtändſg 
entlleidet und ſchwer verwundet, zufällig in einem leeren 


Schuppen in Wörth auffand. Der ungliidlide Vater konnte 


| den Sohn noch 12 Stunden pflegen, dann verſchied er in feinen 


Armen. Auch bier hatte eine ſchmähliche Ausplünderung ſtatt⸗ 
efunden. Die Brieftafche, ſämmtliche Uniformſtücke, ſelbſt das 
Hemd waren dem Hilfloſen geraubt. L 
(Unmenſchlichkeit der franzöſiſchen Kriegs⸗ 
führung.) Wie man in dem entſetzlichen Kampfe ſich nicht 
einmal an dem genügen läßt, was militairiſche Wiſſenſchaft 
erfand, um den Feind zu vernichten, ſondern auch Verſuche 
macht, denſelben noch mehr en gros aus dem Wege zu ſchaffen, 
erhellt aus einer Notiz der „Trierer 1g.“ welche erzählt, daß 
3 Stunden hinter St Avold infolge eines von unſeren Pion⸗ 
niren in aller Eile gemachten Grabens ein leerer franzöſiſcher 
Zug zertrümmerte, welcher von den Franzosen in der Abſicht 


heranſuhr, den etwa in dieſer Richtung per Bahn kommenden 


* 


preußiſchen Truppenzug zu zermalmen. 

(Aus der Zeit der Beiekung Straßburgs) durch 
die Franzoſen unter Ludwig XIV. erzählt die „N. fr. Pr.“ fol: 
gende heldenmüthige That eines Schuſters. Als die franzöſi⸗ 

ct Schaaren dort ihren Einzug hielten und in vollem mili⸗ 
Lirias Schmucke auf der Hauptſtraße frech vorbelmarſchirten, 
welche heutzutage Rue des Grandes Arcades genannt wird, 
Inauze Plößlich ein Schuß aus dem Fenſter einer Dachſtube 

rab, der einen Füſilier leicht verwundete. Der Thäter wurde 


auf der Stelle ermittelt und unter für 
0 


chtbaren Mi 
vor den commandirenden General geſchleppft Es 
armer Schufter, der ohne zu jögrın oder ſich ſchwa 
e ſogleich geſtand und auf Brfragen, warn 
were Verb eden begangen, die eines Spartaner 
Antwort gab: „Ich lud meine Büchſe und feuerte 
detiſche Kugel auf euch ab, damit es dermaleinſt 
Nachkommen nicht heiße: dieſe allberühmte freie 
wäre eine Beute unſeres Erbfeindes geworden, ohne auch, 
Bürger einen einzigen Schuß dagegen gethan. Haben ins | 
viele hier erbgeſeſſene hochadelige Herren und angefeher 
männer ihren Nacken temüthigt gebeugt und das ach yt 
ſchweigend bingenommen, ich konnte dieſe ewige eam og 
Straßburg, ja für das ganze deulſche Vaterland nicht Fran 
Macht kurze Prozeß und führt mich hinaus auf die Hi 
wo ich den Tod mit Jreuden erwarte!“ fun 15 
Köln, 15. Auguſt. (Ratboliten Berfamm e 
Geſtern hatten ſich in Königswinter viele hervorrage 4 gil 
tholifen der Rheinprovinz, namentlich aus den Stadl alen 
Coblenz und Bonn verfammelt; aus der letzteren Stad A 
die Profeſſoren der Univerfität, auch von der tatholiſch * 
giſchen Facultät, zahlreich vertreten. Auf den Wuni 
wiſenden übernahm der Ober - Renierungsrath Wülfing 
Köln den Vor ſitz Der Zweck der Verſammlung wat, den 
ifiber zu berathen, welche Stellung die Katholiken 
ſchlüſſen des vaticaniſchen Concils gegenüber zu nehmen prot!” 
Das Dekret, rad welchem dem Papſte die volle und ft 
Gewalt in der katholiſchen Kirche übertragen und derſe 7 
fonli für unfehlbar erklärt worden iſt war Hauptgeſtar ehe 
Debatte, und wurde einſtimmig beſchloſſen, daß gegen ¡(38 
eln Proieſt zu erlafien jet. Dieſer Proteft wurde hour git 
dadurch begründet, daß auf dem Concil die erforderli pie Y 
helt für die Berathungen nicht vorhanden gewefen und sie 
ſchlüſſe über die abjolute Gewalt und die perſönliche Aiken 
barkeit des Kirchen- Oberhauptes mit der erforderlichen d 
einftimmung nicht gefaßt worden feien, daß mithin das up 
cil als ein ökumeniſches nicht anerkannt werden tonne. in den 
graphirte Exemplare des entworfenen Proteſtes ſollen ti 
Hauptorten der Rheinprovinz zur Ertrahirung ter un 8) 


ien der Katholiken in Circulation gefrgt werden. (Fr 
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Uber das Vermögen des Kaufm. und Cigarre 1 — 
Louis Küper zu Bielefeld, Verw. Commiffionair 0 
T. 23. Auguft; des Kauſm. Heinr Friedr. Rudloff zu “pala 
Kreisgericht Nordbaufen, Verw. Krelstaxator Mou 
T. 27. Auguſt; des Schnittwaarentändlers Friedrich 
Neumann, Inhaber der gleichnamigen Firma zu Che lian 
15. September; des Earns und Strumpfwaaren⸗Fabr y 


Guſtav Friedrich Großer ebendaf., T 17. September. 


Chronik des Tages. iich 
Verliehen: dem Conſiſtorfal⸗Präſidenten Wund Sahle 8 
Breslau der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der ato” 
dem penfionirten Steucrauffeber Wolff zu Strehlen d ; 


meine Ehrenzeichen. 


Verzeichniß der Badegäſte aus Warmbrun 
Vom 13. bis 16 Auguſt. 
v. Lippa, geb. v. Schſckfuß a. Breslau. elle, 


rau, dah. — Hr. Rentier fe | 
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Ch. Kolbe a. Bunzlau, 
— Frl. A. Fernow a. Bromberg. — Hr. Kim 
baum a. Czenſtochau. — Hr. Oeconom. Inſp. Bork a. 
— Fr. Gürtler Schlutius n. Nichte a. Liegnitz. 
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2 ; € ee oe 
En des Volkes. ‘ Angſtvoll richtete Marie bei dieſen Worten ihren Blick 
SODiſtoriſche : m ge den Geliebten. Er bemerkte es und ein we ies 
he iſche e BEER Frledrich. oe. fa ah de ink Then Mund. n hmüthiges 


n Solche ms zung - _ 5 dem Grafen verfpr J 
Miifjen a? einen Mann fo heimlich in die Erde legen zu „Ich habe es dem Grafen verſprochen, er erwartet ** 
tng fuhr er fort, a ohne einen Sarg = wie erwiderte er. „Dies Wetter iſt unferer Flucht nur gh. N 
bof „tin in die Erde, — weil wir befürchten milſſen, Seid ohne Sorgen für mich, ich bin an Mühen und Bee — 
tden Doki. de ſelbſt ſeinem Leichnam keine Ruhe gönnen 1 e oie me 1110 1 80 ae der 
Mu as thut Gi $ d Gram um die ver 8 geſtern ſo ſehr ere 
| e zu Grane — weher, als wenn man Vater un ER belle. Wir benuken bie Grafen de 


legte ihm beruhigend die Hand auf bie Schulter. mägrend der Nacht, daß muß ung einen guten Vorſprun 
igh, big 9. 009 e. Viele fet ten geben Had Sot MG der Graf ja dene für feine 
er von oll denen, welche dies Land in's Unglück ge⸗ ohn einen Paß in der Stadt verſchafft. Für mich bi 
o rubig wie er!“ ich nicht beſorgt. , ee 2 N Ss 

ig bal“ lachte der Müller bitter, „Meint For den Immer noch hielt Marie die Augen auf ihn gehefteh 

un ſeine feilen Diener? Ha, die leben in Sünden Sie war bleich geworden und zitterte. „Wann wollt 
fen an in Sünden dahin. Gäb' es für die ein Gee Shr fort?“ fragte fie endlich und ihre Stimme klang faſt 
uf it, Jo müßte es on regen, wenn ſo viel Flüche tonlos. ; ; eu 7 
Ep e ! eh lolo, ie e Mir kann * ie 55 „Ich darf nicht mehr zögern — ſogleich, entgeguete 
dar Reiten, daß wir dieſen Mann und alle die, welche Hans. „Mitternacht muß nahe fein — dann breche ich auf““ 


es = ihre Aufregung zu verbergen, verließ das Mädchen 
. * F a „Wir begleiten Euch eine Strecke,“ ſprachen 
Me 


wies, 8 T ii lches den der Schäfer und der Müller. „Solltet Ihr wirklich vere 
ar Verdi, ne e an —.— efe folgt werden, fo verſuchen wir Eure Verfolger über Eure 
a etwas Starres in ihnen, doch Late der Ted Spur irre zu führen. Uns kann ja Niemand etwas anha . 
5 Infteren Furchen von der Stirn verſcheucht. ben, unſere . . uns viel im Lande umher. tthe 
übe vi ‘ ANO 2 Hans war es zu rie 1 ae a 
Medio een rage ais e ds er er alla 2 eine Pane Ahnung = 
r 1, e : een. , > 
zi gegen d ten. Er fand keine Wort zu ſpr ; 
bei — ER it — Deutſch⸗ ihm das Herz zuſammenpreßte. ei a des ae - 
8 Feindes Hand ſei. Sein ungeduldiger Sinn hat Hand feſt in der ſeinigen und blickte ihr lange un ſchwei⸗ 3 
und n, zu früh die Woffe zu erheben — dies hat gend in die An 1 ch er endlich. Dan riß 4 6 
— > Vielen das Leben gekoſtet, Möge er Ruhe fin⸗ „Leb' wohl, Marie!“ ſprach er endlich. dei $" er 4 
‘Rog er hat es ehrlich gemeint!“ ſich gewaltfam los und verließ haſtig, von den beiden Män⸗ 


let och ein > efolgt, das Haus. 
dale dag qual drüdte er die kalte Hand des Todten und nern polo Haak, e nen le ee 


n 2 2 2 . Au x 4 
| Dünen Fr ge Maler ber be. fig = fe Der Graf und deffen Sohn, der in der Dunkelheit des 
E de eichnam empor und trugen ihn ſchweigend Abends 5 vs ren war, erwarteten fie bee 
n i ie i in die reits. er Wagen a 5 
CCC 
zuvor goß der Regen und ser Wind fuhr ſprach: „Sorge für at le dief 118 (bit jed ; 
die kaum belaublen Bäume. Niemand „Seien Sie ruhig,“ erwiderte dieſer, indem er ſelbſt jede 


höre ˖ rt reiche Bewegung gewaltfam in feiner Bruſt zurückdrängte. „Seien 
, follen bald Madridt von une fa: 
mer die Mügen ab und beteten fill. Dann traten fie ben, und ich hoffe, auch felbft bald zurückzukehren, wenn des 
ie a Serious Plan zur Ausführung reif ijt, Seien Sie ohne 
x e!“ Fr se 
Wenige Minuten ſpäter fuhr der Wagen, der die beiden bo! 
Flüchtlinge davon führte, aus dem Schloſſe. Der Miller 
und Schäfer ſaßen gleichfalls in ihm. Ohne das Dorf zu 
berühren, stan in ane Sale ein, da er die Haupt⸗ 3 
tra ; : A ? — aßen möglichſt vermeiden wollte. 
mai are hea Ne Som SRY Sette We Rae af ten ger 
Erdſch llen liegt, der uns cinft zudecken wird. Mir ſetzt. Beide kannten jeden Weg in der Umgegend ſehr N 
Bm cht alle den Tag der Freiheit erleben were nau. Dies war um fo nathwendiger, da fie die Richtung ‘ 
Mand) 


O > der Haide und den hier und dort ſich durchziehenden 
© fallen.“ Ps = ge ge ee a Brüchen eingeſchlagen hatten. Sie waren 
den weinte no heftiger fier zum wenigſten vor Entdedung ziemlich geſichert. Was 

die f. ö wirlich in dieſer Nacht noch aufbreden?“ batte die len und Jener en tities mr nur ey a 
eiter un sane! an Hans. „Es ift kein erfreuliches der fie jahrelang und genau kannte, konnte fic) während der 2 


r ſeid noch nicht wieder völlig hergeſtellt!“ Nachtzeit in ſie wagen. 
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lage zu N. 97 es Boten a. d. Rieſengebirge. 23 Auguſt 


Verluft - Lifte Nr. 2 
iſt erſchienen 


Im 4 
i Hau haben in der Expedition des . 


In 


a ——H ü 


„ Miſſionsfeſt 
den o der Herr Gnade giebt, fol Freitag 
Uhr 6. Auguſt, von früh 10 
in ab, in hieſiger evangel Kirche ein 
bei tons - Gottesdienft gehalten werden, 
nalcdem Herr Miffions-Dirertor Dr. 
übe, Semann aus Berlin die Predigt 
nommen hat. 
ade Uhr findet in dem Schloſſe zu 
u w 4 ein einfaches Mittagbrodt ſtatt, 
Gino ſämmtliche anweſende Herren 
| iche hiermit eingeladen werden. 
f lutze die Witterung günſtig, ſo ſoll eine 
ſeſtli Nachfeier im Parke daſelbſt den 
chen Tag beſchließen. 
ünſchendorf, den 17. Auguſt 1870. 


— Lange, Superintendent. 
onnerſtag den 25. Auguſt c., 
in E von 10 Uhr ab, 11260. 
dee rem annsdorf: Miſſionsfeſt 
irſchberger Diöceſen⸗Miſſtonsvereins. 
Predigt: Dr. Wangemann, 


~ Miffions Director zu Berlin. 
| ca tieger-Linterftiipungs-Berci. 


Mahn: Thierarzt Borgmann 

ag Mann: Gaſthofbeſitzer 
~ Sale, Bürgermſtr. Prüfer monatl. pro Auguſt 3 Thlr. 
Cola: Verein junger Kaufleute 32 Thlr. 10 . 
Ra: ette beim Abendgottesdienſt f. 
um, F. Hoffmann 2 a Kaufm. Stanelli monail. 


— 2 Tblr 
a P Mad. 
„telftäbt i Thlr. Ung. 1 Thlr. E. A. H. 2 Tle. 
25 Kreisger.⸗Dir. Herzberg 3 Thlr, Kreiswundarzt 
mo n 2 Thlr., Frl. C. Bremer 1 Thlr., Rent. Kiesling 
Pratl. P. August 5 Tblr, Ung. 15 Sgr., verw. Frau 
eslet 1 Thlr. Zuſammen 1149 Thlt. 10 Sor. Pf. 

Großmann. 


Vaterländiſcher Frauen- Verein. 


1 Dukaten, Fr. Erbg. Hentſchel 5 ſgr., Safr. E. Hentſchel 5 far, 
16 for, 


Erbg. Wolf 5 jar, Fr Erbg. Hampel 6 ſar. Fr. 
Be Neigenfind, Fr. Ortsridter Pfaffe, 7 Arne 
Zblſel Ixil. 10 fgt., Fr. Srctidambel. Genes? 


6 
Dnerfeiffens Fr. Ortsricht. Lu 
Beyer 10 ee dr. ore 
Fr. Erbg. Kahl, Fran 
Erbg. Kahl, a 5 far; 
c. in der Gemeinde Arusdorf⸗Birkigt: Fr. e ante 
Drechslermſtr. Reſſel 1 rtl. u. Leinwand, Fr. Paſtor 
a ae, OE 
gr., Fr. Mietherin Döring r. 6 pf., 
ſ. Bed 6 pf. Summa 17 rtl. 25 fore he 


genannt, a 1 vil, 
Schloſſermſtr. 
Häusler Weift, 
Färbermſtr. Geisler, a 15 fgr:, Pachtbauer Konrad 15 far. 6 pf., 
Mittelg. Koppe, Freig. 
Mittelg, Koppe, Weber 


iſcher, a 10 gr., Wwe. Baumgart, Bauer Branner, Zimmerm 


Schulkindern, a 6 gr., Häusl. Breiter, 
Haul Weiſt, Kirchw. Friebe, Kleing. K 
Häusl. ichtner, 
äusl. 
des Weber 15 e, 
Mimmel 3 


Wande Bauer 
5 ſgr., Bauer 
En 6 pf, Häusl Berger, Franz, 


Sgr., Frau Gutsbeſ. Ehrenf ny 
Schmiedemeiſter Härtel, F 
Selle (2. Gabe) a 1 Thlr., F 
15 Sgr. Summa 5 Thlr. 5 Sgr. 


U 
5 Mende Nr. 29 a 5 Sgr., G 
auer Me ar ech aſtwirth . fra 
an 


— 08 4 


Ferner aus Lomnitz durch Frau v Küfter. 
A. Trampler, H. Tſchernick, E. Siebenhaar, M. Mende, Chr. 
Mende a 7 Sgr. 6 Pf. dran Fürſtin Reuß LXIII. auf Stons⸗ 
um 


dorf 25 Thlr. ma 92 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. 
Dazu in voriger No des Boten 94 : 8 = G = 
Ferner in No. 93 des Boten 3 

Summa Summarum 523 Thlr. 25 Sgr. — Pf. 


Liſte der ſeit dem 16 Auguſt iu der Section Erdmanns⸗ 
5 dorf eingegangenen Gaben: 

Aus Fiſchbach durch Frau Paſtorin Götſchmann. 
Pachtbauer Konrad 1 gebrauchtes Bettuch, Fr. Oberſt Mebes 
16 Binden, 4 Tücher u. Charpie, Kleingärtner Nixdorf 4 Ellen 
neue Leinewand und alte Leinwand, Frau Färber Geisler (3. 
Gabe) 6 Binden und Charpie, Kirchenvorſteher Konrad (2. 
Gabe) 5 Ellen neue Leinewand, Mittelgärtner Koppe 2 Ellen 
Creas und alte Leinewand, Weber Friebe 3%, Ellen Creas u. 
alte Leinewand, Frau Fichtner 1 Elle Creas, Mittelgärtner 
. (2. Gabe) 1 gebrauchtes Handtuch und alte Leinewand, 
úusler Hering 1 Reit Creas, Frau Glockner Junge 1 altes 


Betttuch. ar 
Aus Neudorf: 

Schmied Klein 1 altes Betttuch u. alte Leinewand, Häusler 
Nähring “ 5 Ellen neue Leinewand und etwas alte, Kleingärt. 
Jochmann , Ellen Creas, etwas alte Leinewand u. Charpie. 
y Aus Báresdorf: 

Häusler Jochmann 1 gebrauchtes Betttuch, Stellenbef. Ernſt 
Partido 17 ¼ Ellen neue feine Leinewand, Häusler Schwarzer 


1 altes Hemd. 
Aus Lomnitz: 
„Durch Frau Paſtorin Sowade: Frau Flach 1 neues graues 
Handtuch, 1 neues weißes Handtuch, 1 noch gutes Betttuch, 
Frl. Härtel 7 Binden, 2 leinene Taſchentücher, 2 Halstücher 
und Charpie, Fräul. Mende 1 Kopfnetz und alte Leinewand, 
1 Packet Comprefien, Salbenläppchen und Charpie. 
uch Frau v. Küſter: Frau v. Kleiſt 26 Loth Charpie, 

12 gebrauchte Handtücher, 12 alte Handtücher zu Fußlappen, 
A. Trampler 1 altes Hemd, H. Tchernick 2 alte Hemden 

Ungenannt aus Wolfs hau durch Frau Paſtor Beſſert 
1 Packet Leinwand (3 Stüd). 


Vaterländiſcher Frauen⸗Verein. 
An Gaben von Charpie, neuer Leinewand, gebrauchter Wäſche 
und Binden ſind eingegangen: 
I. aus Seidorf 
von Fr. Poſtſekret. Weberow, Fr. Ortsr. Worbs, Fr. Fabrik. 
Worbs, Fr. Fabrik. Reimann, Fr. . Worbs, Fr. Fabrik. 


8 — 2 


„Häusl. Scholz, Fr. Schuhm. Kloſe, Fr. Zimmerm. Blümel, 
r. Gaſtw. Wennrich, Fr. Fleiſcher Worbs, Fr. Web. Worbs. 
AX. aus Glausnitz 
von Fr. Bauergutsbeſ. Teichmann, Fr. Fabrikarb. Hertwig, 
a Häusl. Menzel, Fr. Häusl. Kahl, Fr. Häusl. Feiſthauer, 

Fr. Häusler Frieſe. 
Nachweis der im Kirchſpiel Seidorf eingegangenen 
Geldbeiträge. 
A. In Seidorf und Antheile, 
geſammelt durch die N K Rücker, S. Reimann, E. 
Exner, E Schol, B. Matzke, A. Körner. K. Liebig u. E. Dittrich 
F.. Paſtor Rüger, Fr. Kantor Tielſch. Fr. yon. Bachmann, 
al rtl., Ortsr. Worbs, Poſtſekret. Weberow, Revierförſt. Krie⸗ 
ge a Der, Scholtiſelbeſ. Wehner, Fabrik. Reimann, Gärtn. 
der, Fabrik. Worbs, Frl. L. Franke, Frl. Cifele, Bauerguts⸗ 
bef. Heinrich, a 15 ſgr, Müllermſtr. Hoffmann, Grenzau eher 


Fi: SE 


Hanel, Fr. Prof. Joachimsthal, Fabr. Worbs, die 

beſ. Mattern, Menzel und abus die Gartenbeſ. Bi 

Oblaſſer in Zillerthal, a 10 ſgr., Gaſtw. Wennrich, 70% 

puesta Teihmann u. Wolf, Gartenbeſ. Hinte, am. len 

cher, a 7 far. 6 pf. Häusl Kloſe 6 fgr. 6 pf. Mule 200% 
yá 


Schmiedemſtr. Leifer, Fr. Friedrich, Grenzauff. Heck 


y U 
ſſchlermitr. Rudolph, Tiſchler DA 
Inw H. Teichmann, Müllermſtr. Haver, F rg 1 
chermſtr. Wittig, Weber Erbe, hig Mende, vie B 1 
Röfel u. Teichmann, Schmiedeinſtr. Welt, Fran; Ara ann 
Teichmann, Bauergutsbeſ. Heinrich, Müller Kloſe, die en 
bei. Schſſi Nr. 2, Schl Nr. 5, Schiftl Nr. 6, © 

illerthal, Maurer H. Menzel, R. Pätzold, E. Schill en 
orbs, Fr. Worbs, Gaſtw. Roth, Gärtner Wolf, 6 nt 
Müller, Bauergutsbeſ. Teichmann, Schubuachermſt sort 
abelt. Roth, Gaſtw. Hampel, Lehrer Taube, Fabrik Fr u 
ärtner Holzbecher, die Bauergutsbeſ. Anders, Neumalı 
Scholz, Gaui die Scholz, Häusl. Neigenfind, Hausl dien > 
Gaftw. Oertel, die Hausbeſ. Worbs, Fels, Erlebach u fist! i 
3 F., Häusl. Berger nebſt Kindern, a 5 ſgr., Haube 1.0 Pe 
Words, Gebr. Scholz, a 4 far. 6 pf. Geſchw. Wolf 619 Dil 
x Feiſthauer, E Exner, Bauer K. Anders, a 4 are ia 
ittmann 5 far 6 pf., P. Dittmann 2 far. 6 pf, 6 gol df 
Scholz 4 far. 6 pf. Häusler Ende, Häusl. Rudolph "5 1 de 
decher, Häusl. Breit, a 3 fgr., Web. Mapte u. SOME n Sa 
6pf. die Häusl. Jäckel, Schön, Schuhm. Ritter, Maurer we 
F. Weiſt, Häusler Metzner, Bauergutsbeſ Heider und An 
urer Rieſel. Häusl. Simon, A. Weiſt, Tischler, Har at ni 
Maurerpol. Maste, Inw. Kloſe, Gärtn. Scholz, Häusl. 
jod, A. Dewath, G. Dewath, K. Ilgner, F. Künzel, $ 
lich, Schmidt Liebig, E. Ritter, Schuhm. Weißig, © 
Wwe. Rücker, M. Stock, Häusl G. Reimann, In. e, 
Häusl. Anders, E. Markſteiner, M. Hallmann, A Richt 
Mertel, A. Simon, C Oblaſſer, M. Sblaſſer. C Ander ge 
M. Dewatb, Maurer Heinrich, P. Talke, E. Schiſtl, , 
Tiepolt, Fabrikarb. Wölfel, Wwe. Richter. Inw. Kriege nc La 
Schoder, Inw. er, Werkf. Mende, Gärtn. Worbs. Brot N 
mitr. Liebig, K. Liebig, E Liebig, Inw. Worbs, Wein, R 
Robe, Häusler Dittrich, Schuhmachertochter one F. int 6 
Chr. Gottwald, Häusl. Vorwerk, S Scoli, Chr. Schm ieh de 
Fromberg, Schmiedemſtr. Künzel, Gärtn. Words, Leh. gu 
Gärtn. Teichmann, deſſen Frau u. Tochter, Inw. Prause o & FR 
Wolf, Inw. Körner, Häusl. Guttbier, Gärtn Mende, Wan du 
Teichmann, Mäller Worbs, Stellmacherſohn Exner, die Lelſch pu 
Anders u. Weiß, Schneidermitr. Heinrich, Tijchlermftt,, c | ut 
R Neigenfind, Gaſtw. Krauſe, Häusl. Magte, Bauer 2 


Schier N 
Heinrich, E Worbs, Häusler Menzel, B Maze, A Sot Ja 
Müllermſtr. Mat, Inw. Rummler, Häusl. Chr. Heinrich en 7 Y 


Sliegel u wat EN 
E. Worbs, 


K. Ilgner, a 2 fot a 

2 Schw. Neumann 3 fer. 6 pf., b Mandl 5 
4 fgr., Inw. K. Blümel, Chr. Friede, H. Kalſer, H Ano pa 
nw. Menzel, Häusl. Leifer, Wwe Hoffmann, Wwe. A ut 
ädermitr, Schmidt, H. Ilgner, Häusler Fiedler und ne ; 


GEE 


£ 


Bry 


tty 
Häusl Worbs, H Kahl, Gärtn. Ende, Inwohner bee ls 
1 


Schmidt, A. Neigenfind, G Zeidler, J. Fudner, Exner, 
nerſohn Weiß, 1 . —— Liebig, Sass leiß, We eit Ro 
Ende und Sohn, Häusl. Kluge, Häusl. Leiſer und 2 


= > y 


B 
Kn ter Mende, a 1 ſgr. 6 pf., Wwe. Worbs, M. Praufe, 
me! 


= 
o 


dh, md Häusl. Schmidt, Finger u. Schmidt, a 1 for. 
aer, e. Dertwig, Sattler Ritter, Wilh. Raifer, Sbubm. 
. PT Schiefer, Häusler Bunjel, Ju Model, Weber 
Folz. Ne. enzel, A. Menzel, Häusl. Reimann, Inwohner 
grnoblod, Wwe. Schröter, Web. Hoffmann, Web. 
e Stege Demet, Wwe. Berger, Schloſſermſtr. Rudolph, 
Rage, pert, 5. Menzel, Inw. Bravler, Wine. Friebe, Chr. 

ner, K Weber Wehner, Schier, Wehner, Schmidt, Heinr. 
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J, Schmidt, Zi 
Pon Rab und immerm. Wehner, Web. Menzel, Inw 
w., B. Met, Häusl, Liebig, M. Liebig Sleticder Mies 


ES 


4 . Ml Gärtn. Heinrich, J. Menzel, A. Fleiß, Häusler 
Sai Ser 
paler, Ne und Weiſt, Bauer Mehnert und Tochter, Häusl. 
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wa 
„N. mager u. Hoffmann, Inw Prox u Finger $. Ber⸗ 
Ph, S ner, 9 ; 
3. Fiſcher, Wwe. Kuhn, J. Dehmel, je 


Rant bundy nie Jr iómann 
E Abende Ge Jungfrauen P. Hertwig u. A. Teichmann. 
dae Of 14 for. G pf., Bauergutsbeſ. Words 12 fgr. 6 pf, die 
tr u. Hinte be, Leiſer u. Langer, a 10 ſgr., die Häusl. Hert⸗ 

Pe Bau 2 7 far. 6 pf. Häusl. Mante 6 fgr. 0 pl, Gartn. 
aer de Klose autebel Niepel, die Häusl Scharfenberg Lorenz, 
rig’ f. Roja elmann, Gärtn Schiller, die Inw. Ilgner. Fuch⸗ 
de dle, Sn „Häusl Exner, E. Exner, a 5 fgr., Häusl Hor⸗ 


As vel Y 3 

Sur, dt tiefe, Menzel, Baier, Feiſthauer, Baumert, Feiſt⸗ 
een Gum Abm, abl, er Rösel. W. 

qe, ape, W 


A A Sot ee ee 


= 5 TAS 


AS den Baberhäuſern und Brensdorf, 
urch die Jungfrauen Erneſtine Frommhold und 


4 far 5 far, Hausbeſ. Zobel 4 far. 6 v., Hausbel. Fromme 
ante Braue, Markſteiner u. Müller Markſteiner, Un 
MN Grn, Ígr., die Hausbeſ. Markſteiner, Markſteiner, Mark⸗ 
‘cine, Omen, Veattitemer, Cpner, Walt Aretihambe}. Sóller 


f 
3 Md 
> (det ula, Hatel, Schmiedemitr. Schneider, Thiemer, Exner, 
t Wolf die Inw. Ende u. Schmidt, a 2 far., die Hausbeſ. 
n, a 


* 
, 
‘ 
bait’, "y Denti, Leiſer, Leifer, Martiteiner, Martyteiner, 
. 
„ 


„5 4) in 
= 

"I in Gel} und Antbeile. . . 41 ttl 7 ſgr. 3 pf. 

{ P 

> erhäuſer und Bronsdorf 3 25 + 3 +* 

] G Summa 52 vil. 26 fgr. — pf. 

x: Gemeinde Mohrlach durch Frau Paſtor Schön: 


it 
El 
te 16 San Sa 
12 Sather den: 40, Binden, 18 Compreſſen, 3 Pfd. Charpie, 
4 ba ae 5 Mitellen, — ärn alte Leinwand, 
ben etttücher, 1 noch gutes Männerhemd. (Beige: 
Fr. Tom $. Graf v. Schlieffen, Fr. Kunſtgärtner 
Site, Schröter, Fr. Kappel, Fr. Rathey, Fr. 
Finger, Fr. Bauer Trennler, Fr. Gärtner Frieſe, 


üller Theuner, Fr 


y ſcher 
0 f, de. Sale, "peermatt, Safe. Anna u. Erneſtine Herr: 
mann, Fr. Maurerpolier Heinrich, 


- Görlitz, Fr. 
sate 10 Büschel Ja Anna und Auguſte Püſchel, 
Förſter, Hr. Stellbei. Speer, Fr. Propfel, Joh Hartmann, Fr 


en 

k ie Börner, Fr. 
bac, Bt Hanke, Fr. Tiſchler Sol Fr. Kröen, Fr. Mar. 
Gierſchner, Sent. Krauſe, Fr. Roſ Berger, je 2 ſgr., Soft. 
L. Wirth 3 far., Igfr. Car. Binner 1 fgr, Ern. Menzel 2 gr. 
„Ern. 
Sa 4 fgr., Ern Prux 4 ígr., Ern Meſchter 1 fgr., Fr. 


Landeck 15 ſgr., 
ge. Stier Hoppe 10 fgr,, = Gärtner Lamprecht 6 far., 
e 


air. Pauline und Agnes Hartelt, je 10 jar., 82 Henr 
t 


Soft. Ern. 
Ne. che eier 3 ar 


| — 307% - 
to. Richte 1, Fr. Fleiſchermſtr. Geisler, Fr. Ba 
| Vig, ertodh chte, P. Reimann, Inw. Siegert, Häusl. Gebert, E — * dae, Fr. 6 bade Bein — 


Gärttner Bettermann, Fr. Schneider 
r. Gärtner Weiſt, Fr. Gärtner Fiſcher, Fr. Gärtner 
Inwohner Leuſchner, Fr. K. Hertel, Fr. Korbmacher 
K. rieſe) Dazu von Fr. Kantor 


. W 


Weiſt, Saft Chriſt. Geisler, 2 Nachtwächter Weiß, Fr. Bauer 
Stellbeſ. W. 


7 Binden, 4 Comprefjen, Salbenläppchen u. Charpie. 

Ven Ir. after Schönwälder 2 bunte Kopfzüchen, 10 Binden, 
4 Gypsbinden, 5 Compreſſen, 3 neue Handtücher. 

2) An Geld: Fr. Paſtor Schönwälder 1 ril., Fr. Gärtner 


ifcher 5 far., 5. Jiger Rios 5 far., Fr. Gartner Weift 


t 
- Pr. Gärtner Kirſch 2 far. 6 pf., Fr. Gärtner Koch 5 ſgr., 
Borer Pe Fr. Häusler Bruchmann, Fr. Scholz Ale 
, H. Kirchenvorſteher Döring, je 10 ſgr., Fr Schuhmacher 
eunert, H. n 
„ Fr. Kunſtgärtner Runge, Fr. Kunſtgärtner Finger, 9. 
Husten Ehrenfeld Weiſt, H. Häusler Kambach, 
Lemberg, Fr. Gärtner Rüffer, je 5 ſgr., 


Görtner Kappler, Fr. Maurer Zindel, Fr. Wwe. 


fr. Chriſt. 
Fr. ee Pr 


pf, H. Schmied Kambach sen, 2 far. 6 pf., Fr. Gärt⸗ 


ner depth 2 de 6 pf, H. Gärtner K. Fiſcher 10 jar., Fr. 


eift 2 fat. 6 pf., Gerichtskretſchambeſ Jung 7 


b pf, ait. Bertha Lehmann 2 fgr. 6 pf., in Summa: 
ttl, 12 far. 6 pf. 


al 12 6 Pe 
Sammlung zum Beſten der Verwundeten 


bis zum 19. Auguſt. 
Baronin von Zedlit⸗Neukirch auf Neukirch 10 rtl, 


Von den Frauen und Jungfrauen der Gemeinden Herrmanns⸗ 
waldau und Polniſch⸗Hundorf: 
l 


@ v Reſtorff 1 rth, Bar. A. v. Zedlitz 1 rtl., Bar. 


Frl. L. : 
r b. Zedlitz 1 rth, Se. Gerichtsſchr. Tſchenſcher 20 ſgr., 
Jur. Gn Achensee 7 far. 6 pf, Fr. Breiter, Wwe. Lam⸗ 
cht, Fr. Lienig, Fr. Sommer, Fr. Mündel, Fr. Fromberg, 
Schuhm Beer, 15 Förſter, Fr. Beer, Fr. äusler Lam: 


kel, Fr. Häusler . 9. J Schneider 


. Birm, Fr. 


2 $ 

ig, Fr. Hölzenbecher, Ir. M. Roi. Lubrich, Fr. Steinchen, 
2 AN ienig, Fr. de 
Kindler 


Döring, Ch. Kluge, 115 Joh. 
gr., Fr. 

4 far., Jofr. Ern. Tibeniber 7 ſgr. 
r. Schmiedemeiſter Pohl, 
tellbeſ. Riedel, 00 Kret⸗ 
r. Käfer 


r. Gärtner Fele Sur: Henr. Sommer, 
eiffert, Fr. Bauergutsbeſitzer 


Acer, je 5 sor. Ir Sichner 1 far, Fr. Jebel 2 ſer st. 


pf., Fr. Stellmachermſtr. 


er, Fr. Binner, Fr. H. Wittwer, Fr. Aus; Lamprecht, 


Pinner 7 far. 6 pf., Beate Sommer 1 ſgr., Job. 


. Bauergutsbeſ. Mehwald 20 pS 


Fr. Bauergutsbeſ. Müller, Igfr. Pauline ne 


„Fr. Rof. Dreſcher 7 far. 6 pf., Fr. ubm. Beer 3 
E Beer 3 far gr, Sauer Lienig 12 for. 
„ Fr. 


3 
y 
N 
de 


- alte Hemden, 9 


urn", 


Menzel 10 far., Fr. Müller M. Hilgner 7 for 6 pf., Joft. 
Ern. Lienig 3 far., Fr. Bauergutsbeſ. Snr. Kretſchmer 10 ſar., 
gft. Caroline Sommer 15 far., Fr. Beate Höher 6 ſar. Fr. 
ent. Döring 6 ſgr., Fr. Vielhauer 1 fgr, Y: Grn. Kühn 3 
r, Fr. Mar. Förſter 3 gr., Fr. Häusler Ernſt 1 fer, Fr. 
ende 1 far. Summa 20 rtl. 16 fgr. 6 pf. 
Auguſte, Baroneſſe v. Zedlitz Herrmannswaldau, 
Vorſtands⸗Mitglied der Section Schönau. 
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11227. Für das Depot in Görlitz bis zum 18. Auguſt erhalten: 
Von Fr. von Hoffmann, Ober Röversdorf, und Ir Gräfin 
Bülow Ge von Hoffmann 6 Paar weiße neue Soden, 6 Paar 
breune Soden, neuer bunter Bettzug, 6 neue Hemden, 2 
etragene Hemden, 6 Handtücher, 11 alte Servietten, 1) alte 
ſchentücher, 1 Betttuch, 1 große weiße Bettzüche, 18 feine 
Mitellen, 16 leinene Binden, 51 Stücke Gitter⸗Charpie, Charpie 
und altes Leinen in großer Menge. 

Durch Frau Gräfin Bülow aus einigen Gemeinden 17 
. Sad 7 Betttücher, 1 Paar Unterbeinkleider, 30 Binden, 

Stücke Verbandleinen, 6 Tücher, 3 Kiffen, 56 Stücke Gitter: 
Charpie, 3 große Packete Charpie, 37 Stück Compreſſen, ein 
= 1 viele Leinenſtücken zu Verbänden und 20 rtl. 

gr. 3 pf. 
Baronin Zedlitz, Tiefhartmannsdorf, 10%, Elle geftreifte 
Leinwand, 6 grau und weiße neue Handtücher, 8 feine neue 
Mitellen, 4 Binden, 6 feine viereckige Tücher, ein Käſtchen mit 
feinen Plümaſſos, 3 alte weiße Kiſſenbezüge, eine Inlett als 
Unterlage, Salbenläppchen, 2 Packete feine Charvie. 

Frau Paſtor Schmied, Tlefhartmannsdorf, 10 Binden, 20 
Compreſſen, 2 Mitellen, Charpie. 

Aus Neukirch: Fr. Mechler ein Packet Charpie, Fr. Neu: 
mann Charpie und Minden, Fr. Shaler Donner Binden, durch 
Frl. Sierowattey 2 weſße Kopfzücen, 5 Mitellen, 4 neue 
blauwollene ey 18 leinene Binden, 2 Betttücher, 4 

tüde altes Leinen, 1 feines Damaſthandtuch, 
Salbenfleckchen, 4 große viereckige Leinentücher, 3 Packete Com⸗ 
preſſen, zuſ. 87 Stück, eine große Menge Charpie 

Frau von Elsner, Pllgramsdorf, 1 Paar wollene 
Soden, 6 graue Siedefifien, 1 weiße Kopfzüche, 4 Mitellen, 
8 Binden, Cbarpie. Frau v. Hohberg 1 weiße Züche, 6 Binden, 
eine große Menge feine Charpie, 10 Stück Compreſſen, A. v. 
gals eine Flaſche Himbeer⸗Saft, eine Flaſche Himbeer - Eſſig, 

r. Kaufm. Schmiedel 1 Kiſte Cigarren. 

Aus geſammelten Geldbeiträgen angeſchafft: 6 neue bunte 
Bettbezüge, 7 neue Bettlaken, 12 neue Handtücher, eine große 
Menge Camillen, 24 Bogen weißes Seidenpapier. 

Auguſte Baronin v. Zedlitz auf Herrmannswaldau, 

Vorſtandsmitglied der Section Schönau. 


11237 Berichtigung. 

In Nr. 90 des Boten ſoll es auf pag. 2245 heißen: Frau 
Scholz Klein 20 far. Fr. Großgärtner⸗Wwe Neumann 12 far. 
6 pf. Als überfehen find nachzutragen: Fr. Gärtner Lorenz 
5 fgt., Frau Kieler und Fr. Breiter, je 2 for. 6 pf. Außer 
dem iſt pag. 2246 ſtatt Maltan „Mattern“ zu leſen. 


11244. 


Landeshut. 


e 0 PARO TN 


— us A poy en tr 5 


. ͤ ͤ ͤ ͤ .. e — 
Große Auktion. 

Mittwoch den 24. Auguſt und die folgenden Tage, von Vormittag 
werde ich in dem Kaufmann Franz Jung [hen Verkaufslokal an der Niederthor⸗Brücke 
vorhandenen Waaren-⸗Beſtände, beſtehend in Specerei⸗Waaren, Tabak, Cigarren , 
ritus, Num, Lack, Farbewaaren 2c., 
Utenfilien, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkaufen. 
Barchewitz, Concurs⸗Maſſen⸗Verwalter. 


er⸗Geſangs ; 
A 


Sämmtliche Mánn 

hierſelbſt, gleidoiel, ob fie zu einem Geſangve 

oder n chi, werden eiſucht, ſich Dien ſtag den 23. 

Abends 8 Uhr, zu einer Beralhung ꝛc. im G 

Locale einfinden y wollen. Patriotiſcher 3 
Hirſchberg, den 22. Auguſt 1870. 


Bormann. Hänſel. Leßmann. Lungwib- 


11264. Tuſchke. Waldner. A 


Sitzung der Stadtverordneten ur 


4 
reitag den 26. Anguſt c., Nachmittags 
gesordnung: Anderweite Wahl eines mathe 

Aenderungen in den Territorien des Guts⸗ und des 
bezirks von Hartau. — Reſeript der Königlichen 
betreffend die Bedingungen der Kämmererwahl Folge 
mehrerer Auenparzellen. — Aufbringung der IN Ines 
Krieges ausgeſchriebenen Kreisſteuer. — Rückgew bt > 
Inventars von Schwarzbach — Verpachtung des ner fant 
ſtandhauſes. — Anmeldung einer Entihäpigung® ge 
Nachrichtliche Mittheilungen. Wiefter, Ol 


— — — — 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 
8956. Freiwillige Subhaftation. f 
Das den Inwohner und Hausknecht Johann GF, A 
Schwerdtner'ſchen Erben gehörige Grundftüd HYP 
zu Welkersdorf, beſtehend in: blen 
I., einer Parzelle von 5,06 Morgen am MWinpmil 
abgeſchätzt auf 607 rtl. 6 far: l. 
2. einer Parzelle von 4,24 Mrg., abgeſchätzt auf sol 3)? 
: Me einer Parzelle von 3,9 Morgen, abgeſchätzt au | 
oll am 
6. September1870, Vormittags 115 fl 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Kreis: Gerichts Ra ö 
mann meiſtbietend verkauft werden. ' 
Die Verkaufs⸗Bedingungen find in unferem Bureau 
zuſehen. 10% 
Jeder Bieter hat im Termin eine Caution von 
Taxweithes baar zu erlegen. 
Löwenberg, den 15. Juni 1870. 
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Bekanntmachung. ‘ gn! 
11225. Am 21, Januar 1870 flar zu Neu- ROP 
Kreis Boltenhain die Wittwe Maria Moser en 
Kunze geb. Schröter mit Hinterlaſſung eines 
von 20 Thlr. 20 Sgr. 11 Pfg. ale 
Als Curator ihres Nachlaſſes erſuche ich Diejenigen 
Erbrecht nachzuweiſen vermögen, ſich bei mir zu me 
Boltenhain, den 15. Auguſt 1870, 
Der Königliche Rechts⸗Anwalt Pavel! 
ES ii 


i 


g 9 lb 


pie 


a 
ne 


ſowie ſämmtliche Laden: und Co 


Auf ps > i 3 A 
aug uf dem Dominium Neuhof bei Schmiedeberg ſollen Mon⸗ beſ Haftigt bin, ift meine Sprechſtunde nur it 


BER, R e li 1 E * 10 ‘ tad: ir * N 
31, zeigen vermiſchten Inhalts. 
Grummet - Verkauf. Da ich Morgens im Militär-Lazareth ärztlich 


den 2 

6 9. Auguít, Nachmittags 3 Uhr, 30 bis 40 Morgen 3 no 

TUmMmet, parzellenweiſe, meiftbietend verkauft werden. Nachmittags von ee ed ee 1988 

r. Lucas, Ring 16. 

den. Obft⸗Verpachtung. | „Ning | 

deg Domi ge dtung des Pflaumenobſtes in drei großen . Der Unterzeichnete hat ſich Br Arzt, era und Geburts⸗ 

Aug 2 nti Zobten bei Löwenberg findet Wienſzag den 30. belfer in Hirſchberg niedergelaſſen und wohnt lichte Burg⸗ 

ft „Nachmittags 2 Uhr, im Wege des Meiſtgebots ſtraße im Möclelſchen Haufe, erfte Gtage. 10962 


att 
ballen Poe Bieter eingeladen werden. Zuſchlag bleibt vorbe⸗ 


Dr. H. E. Jacobi, 


11375 (11246) Die Gntdverwaltung. _ ; 
iner „ Cite Meftauration , febr alte, gute Nabrung, in Königl. Sanitätsrath. 
Frage oben Kreis: und Garnfionftadt, iſt zu verpachten. An⸗ 

einzu uche unter A. F. V. poste restante Schweidnitz N 


Für Epileptiſche. 


vielen vergeblichen Forſchungen iſt Jemand auf 
ſemen Reifen in Indien durch eine Fügung der Vor⸗ 


ſende 


EEE 
„Reſtaurations „Verpachtung. 


Bil in Liegnitz gelegene M-ftanration mit 4 Zimmern rm ſchon in febr vielen Fällen 
Ahern und noch 3 andern Zimmern) iſt ſofort zu verpadhten. buna don Bol ive N Heunttels gegen 
die Epilepſie (Fallucht, cpilept. Krämpfe) gelangt. 


il d.s Patienten wird bei vorſchriftsmäßigem, 
— 9 leicht ausführen Gebrauche dieſes Mittels 


ielt, und wird für den Erfolg garantirt. 
Ne N ftröge, 525 das Alter des Patlenten 
und die Dauer der Krankbeit angegeben, beliebe man, 
verſchloſſen sub Prof. X. No 9 an die Herren 
Haaſenſte in & Vogler in Hamburg zur gefälli⸗ 
eiterbeförderung eingufenden. 11069. 
—— — 


zu erfragen in Liegnitz, „Victoria⸗Keller“, be 
h E 


11228 d. Munger: 


2 Dankſagung. 
Doll aher Dank dem Herrn Paſtor Finſter für die troſt⸗ 
und Paterste am Grabe unſers am 20 d. M. beerdigten Gatten 
wir Ser, des Fleiſchers Auguſt Wenzel. Auch danken 
it Li em Verwandten u. Freunden, welche bei der Beerdigung 
lezten 5 esgaben uns beiſtanden und den Verſtorbenen zur 
Rubeftätte begleitet haben. 11255 


Lebe w 3 11235. Ich ha ) : 
NL, en Sau gab ant la, CE o at ca, AE Oe nd 
ſchwer Du in heiligen Geiſtes kühlem Erdenbette. Du haſt per pa ausgeglichen und ich gebe der Kaſſe zur Unterſtützung 


n or i hilfsbedürftiger Frauen Bodh i Gemeinde, deren Männer im 
’ . . > a er. § Sem 
Die tieftranernde Gattin De hen ven 13. Auguft 1870. Gofeph Scoda. : 


Bs nebſt 4 Töchtern und Schwiegerſohn. 
TR UE 
| Geſchäfts Eröffnung. Se 
Anse; Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum von Hirſchberg a rl je pa a ; 
eta daß ich mich hierſelbſt, im Hauſe des Herrn Nel de, Ring Nr. 17, als Condito 
irt habe und Donnerftag den 25. Auguſt e. eröffne. a ; 19 
4 Ich richte die 2 0 Bitte ae pas feit 8 Jahren in a geſchenkte 3 3 
a i ſchäft übertra llen und verſpreche durch reelle, prompte Bedienung 
uf mein neues Geſchäft übertragen zu wo e Sochadtungsvoll E 


aſſelbe = : 
zu rechtfertigen. uh 
— Hirſchberg, im Auguſt 1870. Franz Erker. 1 


au 
t 


Niederlage der Ober Gräditzer Dampf Mühle. 


| nice Geſchäftslokal befindet fic) feit dem S: Lugnft Schil⸗ 
Wer era bss] 14, im nie des Schneidermeiſters Herrn 

chmidt. Die in Folge des geſtörten Bahnbetriebs für furze 
Zeit ausgegangenen Sorten Mehl, Futter und Kleie ſind jetzt eben⸗ 
falls wieder vollſtändig und reichlich auf Lager. 1. 


A» 4 


uo at 


ir Verklauſs Anzeigen. 

7 11257. Das Haus No. 151 zu Cunnersdorf, 

h enthaltend 6 bewohnbare Stuben, Garten und 

nöthigen Beſgelaß, außer Waſſergefahr, iſt ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. 


> u Bäckerei- Verkauf. 


n einer an der Eiſenbahn belegenen Kreis⸗, Garnifon: u. 
lebhaften Fabrikſtadt iſt eine neugebaute, im beiten Betriebe 
beſindliche Bäckerei, nebſt Pfefferküchlerei und Condi⸗ 
torei, fofort billig zu verkaufen. Hypotheken feſt. Anzahlung 
1000 itl. Wo? fagt die Expedition des Boten. 


Julius Bruck, Cigarren - Fabrik, 


ñ Breslau, Altbüßerſtr. 10, 
empfiehlt als beſonders preiswerth: 
El Conde de Bismarck a 9 Thlr., 
Isthmus of Suez 12 ½ » 
La Selecta) 16% 
El progreso) O ls 


. 8S 
ER re dt 


fowie billigere Sortiments von 4 rtl. ab, ſämmtlich abgelagert. 
10302. Julins Bruck, Altbüßerſtraße 10. 


a 

AA 

„; Fahnen 

E =5:E schwarz, roth, gelb, 

1 3 =f schwarz, weis, roth. 
87 5 schwarz, weis. | 
. 22 Wollene und baumwollene Stoffe in 
. 3. Eroth, gelb, schwarz, weiss etc., em- 
é S E Spfiehlt zu Fabrikpreisen R. Ansorge. 
2 =, Hirschberg, Markt 24. 

4 2 SE Aufträge von ausserhalb werden prompt 
8 2 Beffectuirt, 


Wollene und baumwolle Fahnen⸗ 
ſtoffe, in ſchwarz, weiß, roth und gelb, 
empfiehlt Hugo Guttmann, 
innere Schildauer Straße. 
Auf Wunſch übernehme ich auch das An- 
fertigen der Fahnen. 11238. 


| Fertige Fahnen 

in jeder beliebigen Länge, fowie Stoffe 
in den dazu paſſenden Farben, empfehlen 
in Auswabl billigſt 


8 Wwe. Pollack & Sohn. 
am Ginlege = Rraufen 


empfiehlt A. Haſchke, Glaſermſtr., Herrenſtraße. 


Engliſche Krenzungferkel, 


vorzüglich ſchön und ſtark, offerirt das Dominium Zobten bei 
Löwenberg zum Verkauf. 11245 


11252. 


Yan 


=* ee 
3 = 


Rohe und gebrannte Caffee, 


reinſchmeckend und billig, offerirt 


5180. G. Nordlinge 
Fahnen! Fahnen! Fahnen 


mit und ohne Quaſte, zu anßergewöhnlichen 
ligen Preiſen bei Iſidor Bruck, 
Firma: F. Sieber 


. 1 
Stoffe, Duaften und Fahnenſtange 
gebe auch einzeln ab. 11232 


1. Preismedaille. 
Am ſterdam | Pilſen Wittenberg 

1869. 1869. 1869. 
Tebe-Liebig's Nahrungsmittel 


" * 
in „löslicher“ Form: 1 
Vacuum Präparat des Avotb. u. Chem. Y Paul Lie 
in Dresden. im 
| Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmitiel je 


Blutarme, Reconvalescenten, Magenleidende, Siebe a 
Flaſchen a Y, Pfd. Inhalt a 12 fgr. in Hirfehbe 
in den Apotheken. 110830. 


11152. Zu Lazarethbedürfniſſen empfehle 5 
Militair Neſſel, reh, gebleicht und blau y 
ftreift. Alle übrigen baumwollenen u. Leinen, 
Stoffe, auch Flanelle, u. befonters Schwe 
tuch zu Unterlagen, in beſter Qualität, 


Hirſchberg. Theodor Lier — 
Waſchefabrik. 
Guter, trockner Torf 


U 
iſt wieder vorräthig und zu verkaufen bei W. sinned 
Hermsdorf u. K. 2 ö 
11154. Ein 2½ Jahr alter rotbſcheckiger Holſte iner Shite 
bulle, welcher an Größ und ſchönem Bau von diefem 
ſelten zu finden iſt, ſteht für den Preis von 150 Thlr. del 
Verkauf. Ebendaſelbſt ſteht ein dreijähriger zahmer niet 
hirſchbock zum Verkauf Gefällige Anfragen werden e te 


der Adreſſe V. W. 67 poste restan e Jauer in Schl PES 
Dar BE 
zur Fühnen ze 


N rräth 
— 1 A und Deffins find ſtets vo 
F. Oeley, 
Breslau, Carlsſtraße 41. Pr 


Ges” Bestellungen werden mit umgehen 
Post ausgeführt, 1122 


A 
— N m. \ 


Meine beiden, am Markte belegenen, maffiven, im beften Baus — 
zustande befindlichen Häuſer, mit großem Garten, freier Gebirgs⸗ 
bsſicht und 5 Morgen Acker, bin ich Willens, veränderungshalber 
Hi igft zu verfaufen, oder auch die in dem einen Haufe gut einge⸗ 
ichtete Seifenſiederei mit Utenfilien allein zu verpachten. 
Schmiedeberg i Schl. Meinrich Hlein, Seifenſieder. 
r . — — 


11233 


n * 


91, 


( 


> RGA ES N ältniſſe dauern, habe ich die Preiſe meines Waaren⸗ ; 
Lo So lange, als bie kriegeriſchen Zeitverhältniſſe e i 
bey Bets teduzirt, und gewähre bei Einkäufen für jeden Thaler einen Rabatt von 1 7 und außer 
gebe ich noch 1 Sgr. zur Verbeſſerung der Lage der zurückgebliebenen bedürftigen 


daes airs hieſigen Kreifes in eine Kaffe, über die a 


8 hin und Kinder eingezogener Milit 
ige Polizei-Amt die Controle führt. 2 
= > W. Grünteld in Landeshut. 
Bei den in meiner Handlung geſtellten billigen feſten Preiſen iſt dieſe Offerte für jeden 


E Pharmaceutiſch induftrielle® Etabliſſement 
Joſeph Fürſt, Apotheker 


| N „zum weißen Engel” in Prag, Porcier Straße Nr 107I-T. 9500 
en mediziniſchen flüſſigen Gaſtrophan, . 
- eit 20 Jahren beſtbewährtes, ein von der roger mediziniſchen 

N Eiſen ucker Fakultät geprüftes, und von derſelben anempfohlenes Magen, 

Verse 3 3 beilmittel zur Beförderung der Verdauung und Hebung des 
Sinto lde wird mit ausgezeichnetem Erfolge angewendet bei Appetites. 1 Flacon 15 Sgr. 
Bien „Körperſchwäche, Bleichſucht, Scrophulofe, nervó- 

e 2 


, 2 
wender Franuenkrankheiten, der engliſchen Krankheit, be⸗ Kral's echter Carolinenth aler 
dele Tuberculsſe, Gicht u. Rheumatismus, Geſchlechts⸗ D avi d 3 t h er 
denen, ne} Nachtur bei Sipbilis, kurz bei allen jenen Krank: 
Mec tren Heilung auf Stärkung des Blutes und Ver: gegen Bruſtkatarrhe und Huften , durd deren Behebung 
der Süfte beruht. 1 Flaſche 25 Sgr. einer weiteren Erkrankung der Lunge, insbeſondere der Lungen⸗ 
| ſucht, vorgebeugt wird. 1 Päckchen 4 Sgr. 


Eiſencerat „„ 


x heilt alle Froſtbeulen vorzügliches, bisher unübertro enes Mittel bei Sapumeb, Zahn⸗ 
i n n e n a C h t 1 a 4 e n gel 10 n e B lichen Sauttranth it y 4 46 Ge. 
. t N uper e e en, 
chweißf de lac 20 Sar. Y, 8 0 1 Ei jen 


1 Schachtel 8 Sgr. ſchwüren. 
Vor Mißgriffen wird gewarnt! 
Niederlagen in Breslau bei Härttner & Franzke, Jauer: Robert 


Störmer, Apotheker, Hirſchberg: Dunkel und Röhr, Apotheker. 
In Ein kräftiges Arbeitspferd Ein fehlerfreies Pferd 
e emer e E ars eee 


Den geehrten 


von ſchöner Qualität laſſen ab pro Metze 3 fyr. 


C. Relde & Zim ausky. 


mit Adler BE 


von 1 Thaler an 


Louis Wygodzinski. 
e if berg i. Schl. 


Auſträge von außerhalb 


werden prompt effectuict. ; 


empfiehlt 


11263. 


Der Name des Erfinders bürgt 


für den Erfolg. 10845 
Dr. Morell's Nerven-Essenz 


eilt ſicher jede Art von Nervenleiden: Migräne (Kopftrampf), 
eſichtsſchmerz, Epilepſte, Magenkrampf, Rheumatismus, 
Schwäche rc, indem es die Nerven ſicher und dauernd kräftigt, 


wird daher von den bedeutendſten Aerzten verordnet, von 


Leidenden mit Vertrauen gebraucht. 

Preis pro Flaſche, nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung, 1 Thaler. 
General⸗Depot für Deutſchland bei den Apoth. Olechowsky 
E Woachsmann in Breslau, Teichſtraße 8, die auch 

epoſitäre anſtellen. Niederlage in Hirſchberg bei G. Nörd- 
linger. 

Zur Beachtung. 

Nr. 26. der Wiener „Mediciniſchen Zeitſchrift“ fpricht fic 
ebenfalls ſehr belobigend über die „unerwartet günſtigen Re⸗ 
ultate“ der mit obiger Eſſenz gemachten Verſuche aus. 


Zur Cigarren Fabrikation 
empfehle: Uckermärker, Pfälzer, Braſil, Giron, Java, 
Carmen, Ambalema und Cuba in beſter Qualität- zu den 
billigſten Preiſen, jedoch nur per Caſſa 11136 

Julius Stern. Breslau, Ring 60 


11123. Auf dem Dominium Schade walde bei Markliſſa 
wird zum fofortigen Antritt ein nüchterner, unverheiratheter 
Kutſcher geſucht. Schriftliche oder perſönliche Meldung wird 
gewünſcht. 

ua Eine fette Kuh iſt zu verkaufen. Das Nähere zu 
fahren bei Herrn Vade⸗Inſpektor Heller in Warmbrunn. 


— 3082 


Große deutſche Fahnen | 


NN e 
ANA 
“I $ 


se; y ** * e A 4 


Herren Landwirth 


104 1 Wanzentod!! 


Entfernt innerhalb 24 Stnuden Wanzen in Betten, 
Wänden ꝛc. — Wird garantirt — Preis pr. Flacon © 
ee geſucht. Jede Flaſche iſt mit meinem Sieg! 
eben 


Wilhelm Sturmfels | 
in Friedberg i. d. Wetterau. 


Niederlage in Hirſchberg bei Paul Spehr. — 
11051. 
Saat Moggen 


in bekannter vorzüglicher Qualité hat bereits ver tauflid . 1 
das Domintum MWMit-Rew I 


räthig 3 
Chemical Black Japan Ink, 


2 jaen Y 

eine ausgezeichnete tiefſchwarze Tinte empfiehlt in Fla 
12, 8, 5, 3, 2 und 1 Sgr. Cart Klein, 
9888 Langítrabe: 


Au enkranken 


ift das Weltheriihmte, wirklich ächte Dr. wri 
Augenwasser von Traugott Ehrhardt I nz 1 
breitenbach in Thüringen, à Flacon 10 Sgr., bel poe 
empfehlen. Man verlange aber nur ſtets nach Dr. diese 
Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt, denn nur dat. 
ijt das wirklich achte. Daſſelbe iſt mit Allerhöche 
Conceſſion belieben und hat ſich ſeiner unübertrefft 
Heilkraft wegen ſeit 1822 großen Weltruhm pict? 
welches Tauſende von Atteſten beſcheinigen. Aufträge pint 
übernimmt Herr Louis Schultz (Weinhandlung) Men in 
berg, J. M. Matſchalke in Goldberg, C. Schu 
Bolkenhain und Wwe. Ottilie Liedl in Warmbrunn⸗ 


Viele Jahre Augenkrank und doch noch Hülfe N 
Seit vielen Jahren litt meine Frau an einem beftig rde pob 
übel, welches durch die Länge der Zeit jo bedenklich wu il 
wir glaubten, diefelbe würde erblinden, da alle áritl dm 7 
erfolglos blieb, das Leiden fogar theilweiſe verſchl bite 
Nachdem ich von den vorzüglichen Eigenſchaſten des Dr. Dim 
Augenmwafjer von Tr. Ehrhardt gehört hatte, e dia, 
ich aus Ihrer Niederlage in Sorau N. L. einige Flaſchen inet 
Mittels, und nach Gebrauch deſſelben ſind die Augen, (og | 
Frau wejentlich hergeſtellt, fo daß dieſelbe 128" len 
Abends bel Licht ſämmtliche Hausarbeiten berg det 
kann. Dies bezeuge ich Herrn Traugott Ehrhardt open 14 
Wahrheit gemäß. Rinkendorf b. Triebel NL. 
Oktober 1869. Gottlob Lange, Bauergutsbeſitzer. = 


Kaufgeſuch! 
Gebrauchte, aber gut erhaltene Waarenſchränke, 
Glaskaſten und ein gufeiferner Ofen mit Platten. 
Nähere Auskunft ertheilt E. A. Felder. 


EN! 
ve 


nt 


+ Se 


Pa Su vermiethen: 

aos herrſchaftilche Wohnungen von 5 und 8 Zimmern mit 
ö tm und Garten, ſowie auf Wunſch, Pferdeſtall und Wa⸗ 
bter ie find bald oder vom 1. Oktober ab zu vermiethen, 
e Wohnung auch getheilt, bei 7 
Timm, Maurer: und Zimmermeiſter. 


| Va Bing Nr. 11 iſt bald eine fein möblirte Stube zu 


7. und dritte Stock 


Carl Klein. 


i Sine hertſchaſſſiche Wohnung nebit allem nöthigen 

unn und 2 Balkons, iſt Michaeli zu vermiethen Warm⸗ 

Aunnerſtraße 372. Zu erfragen Schulgaſſe 6 bel 

| 77 Ein Hans, hertſchaftlich eingericht A mit Gartenbe 

ns, hertſcha eingerichtet, , 

Aue, allein zu bewohnen, iſt zu vermiethen kl. 8 
: oly. 


—— 


u 5 
| — o RE Stube mit Altove, tft 
en dur 
O. Brattke, Glaſermeiſter. 


119 

| ai Eine Ochloſſerwerkſtatt mit Zubehör, nahe am 
| Mieten ſowie mehrere kleine Wohnungen ſind ſoſort zu ver⸗ 
E Schuhmachermeiſter Schubert, 

| 1 — Studen zu vermiethen 


Garnlaube 20. ; 
7 : 
2. Die 1. Exage mit 5 Stuben ift bald zu beziehen bei 
E. 


gr. Schütze ſtraße 17. 
. Hapel. 


loys 
| Werden Jwer frenndliche Zimmer mit anhängender Küche 
| pen" einer einzelnen Dame zu miethen und Michaeli 
ditiden geſucht Reflektirende wollen ihre Adreſſen in der 
lay On des Blattes abgeben. 
Ae, Bapfenftraße Nr. 7, im Haufe des Oberftlientenant 
open! eine Wohnung von 4—6 Stuben, Küche, Entree, 
Ness und Beigelaß vom 1. Ott. c. ab zu vermiethen. 
Pola Em “Quartier, beitebend in einer Stube, Kammer, 
Y, d. mit Benutzung des Waſchbodens iſt vom 1. Septem⸗ 
beige anderweitig an eine ruhige Familie in Nro. 5 am 
u AU vermiethen. 


die d In meinem, neben der Brauerei bel 
' egenen Haufe wird 
att die ein Seiler inne hatte, ae Ortsverän⸗ 
eee . ul ge frei. mie is die 2. Etage 
auſe bald oder zu aelt zu vermiethen. 
Harp, Flach, Brauermſtr. 
11278. 8 misty went 
€ in ein on einer kinderloſen 4 wird zum 1. October 
Der 9 Siu anftändigen Haufe eine Wohnung von 3 Stuben 
NH Rabie mit abe Beigelah, age 
rterre, zu miethen geſucht dreſſen abzugebe 
ran des Blattes unter P. mit Preis. 
Ein 


Perſonen finden Unterkommen. 


Wirthſchafts⸗Schreiber und 
ein Oeconomie⸗Eleve 


| Veite Bellagt zu Nr. 97 des Boten d. d. Rieſengebirge. 23 Auguſt 1870. 


11144. Ein zuverläſſiger Schornfteinfegergefelle kann 


ſofort in ng — — a 5 
ornſteinfegermeiſter N. 
in Lüden. ucherpfennig 


. ERRE PORTA EST cy Lae 
Ein tüchtiger, ordnungsliebender 
11269. Brot⸗Bäcker 


kann dauernde Stellung finden in der Mittelmühle * 
Schmiedeberg. A. Beier, 


K ̃ A SWL. IE... 
Ein tüchtiger Mühlenhelfer 

wird zum baldigen Antritt geſucht. 
Vogelsdorf bei Landes hut. 

1170. J. O. Fischer. 


111209. 
11133. Auf dem Dominium Rynan (Poſtſta⸗ 
tion Schweidnitz) wird zum 1. Oktober ein un⸗ 
verheiratheter und womöglich in älteren Jahren 
ſtehender herrſchaftlicher Diener geſucht, welcher 
über ſeine Führung und Leiſtungen vorzügliche 
Atteſte nachzuweiſen vermag. 

11279. Einige Arbeiter zum Schutträumen wer⸗ 
den geſucht in der Hirſchberger Baumwollſpinnerei. 


11373 Gin Mädchen, dle Hausarbeit und Wäſche verſteht, 

auch gute Zeugniſſe aufzumeifen hat, kann ſich melden dei 

Frau Proviantmeiſter Rofemann. 

11265. Ein ordentlies Mädchen, weiches eine gute bür⸗ 

gerliche Koſt zu kochen verſteht, und ſonſtige häusliche Arbeit 

verrichten kann, findet Termin Michaeli einen Dienſt bei 
Frau Kaufmann Koſche. 


Zwanzig Arbeiterinnen 


finden beim Lumpenſortlren dauernde und lohnende Beſchäftl⸗ 


ung in der Papier⸗Fabrik von 
y 911 3 F. Hendler in Alt⸗Friedland. 


243. 
. 
11939. Auf dem Dominium alwaldau kann fic) ein ordent⸗ 
liches Mädchen mit guten Zeugniſſen als Kuhmagd zum fo: 
fortigen Antritt melden. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
122. Ein gegenwärtig noch activer, 
erfahrener Müller ſucht eine Stel⸗ 
lung als Werkführer oder Hel⸗ 
fer in einem größeren Mühleneta⸗ 
bliſſement. Adreſſen werden unter 


aye 


we a ae ea A 
n 


2 


5 


A 
rads 2 — oh 


jr 


J ® * 
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AA en ay 
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No. 100 nach Kupferberg, Reg.⸗ 


Bezirk Liegnitz, erbeten. 


11247. Brauchbare Mädchen mit guten Atteſten ve ehen, 


ld od ſuchen gutes Unterfommen; auch können fih iche melden in 
ex zu Bügel en Gngopement oul Dem ben Mermieihe-Gomtoir von Auge gore a ‘ 


au. 
dem Hauswefen erfahren, ſucht eine 


ine junge, gebildete Witiwe, muſikaliſch, beitren Tem: 
peraments, a allen Keinen Arbeit n ei der Küche und 
elle a 
bei einer Dame oder zur Leitung und Führung des Hausweſens 
bei einem einzelnen Herrn. Adreſſen werden erbeten unter 
Chiffre . G. Nro. 10 Freiſtadt N. S. 


A IE At SAS au AT LIE LE. Bde — 
11173. Gin anſtändiges, gebildetes Mädchen, welches ſchon 


Teonditionirt hat, ſucht zum 1. Oktober d. J. in einem Geſchäft 


oder Reſtauration ein Unterkommen. Adreſſe unter Chiffre 


J. EK. poste restante Schömberg. Kreis Landeshut. 


1 Geſuche. 
ESTA Böttchermeiſter in Grunau. 


11192, Gin Rabe, welcher Lust hat Seiter zu werden, tann 


11256. Einen 


3 ſich melden beim Seilermeifter A. Schönherr in Schmledeberg. 


* 


11205, Für eine Buchhandlung, in der Provinz 


Poſen wird ein Lehrling ” welcher die nöthige Gymna⸗ 
— . — ota to be ibe a höchſt günſtigen Ber 
ngungen geſucht. erten nimmt entgegen 
y ble Enf Günther'ſche Buchhandlung in Kempen, 
rovin; Poſen. 


nis Gin Lehrling für ein Specerei:Ge: 
ſehäft, welcher möglichſt ſchon einen Theil feiner 
Lehrzeit zurückgelegt hat und ſich über unbeſchol⸗ 
tene Führung aus weiſen kann, findet bald ein 
Unterkommen. Das Nähere unter Chiffre M. 
G. 15 poste restante Reichenbach i. Schl. 
11251. Einen Lehrling ſucht Friedrig; Jänke, 
Jauer, im Auguſt 1870. Kürſchner. 


Gefunden. 
11242. Ein Schöps iſt gefunden worden und iſt gegen Er⸗ 
ftattung der Koſten bald abzuholen Mühlgrabengaſſe Nro. 32. 
11241, Am 19. d. Mis. hat fic) ein ftarter, grauſtrahliger 
Fle iſcherhund, welcher einen Strid und Maulkorb trug, bei 


mir eingefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben 


gegen oſtenerſtattung binnen 8 Tagen beim Bauergutsbeſitzer 

ittelmann Ne, 175 abholen. s 
Rabishau, den 20. Auguſt 1870. 

11240. In Nro. 37 zu Straupitz befindet fid ein kleine 

ſchwarzer Hund. Eigenthümer kann ſelben abholen. 


~ Berl ote n. 


9 Eine gute Belohnung 

erhält Derjenige, welcher einen am 15. d. Mis. von Martlifa 

bis Rabishau verlorenen ſehr ſtarken goldenen Siegelrin 
mit blauer Platte, inwendig den Namen „Mink“ tragend, be 

Frau ser in Friedeberg a. Q. abgiebt. Vor Ankauf wird 

gewarnt. — 

11266. Eine filberne Uhr mit kurzer goldener Kette ijt 

Sonnabend Abend verloren gegangen. Der ehrliche Finder 

wird erſucht, ſelbige gegen gute Belohnung bei dem Goldarbei⸗ 

ter Lundt abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt. 

Finder eines verlornen Hausſchlüſfels gebe denſelben 
Pfortengaſſe bei Wwe. Welse ab. Hele o | 


1 


— YM — 


Geſellſchaſterin 


Medacteur: Rein bold Krahn in Hirſchberg. Druck und Berlag von C. W. Y Krahn. Reinhold Krav 


11259, Am Jahrmarkts⸗Dienſtage ift auf hieſigem Mari 
Lee denen Dura ffn A geblieben. Det nale 
Finder wird gebeten, denſelben gegen eine angemeſſene g 
nung in der Expedition des Boten abzugeben. _ 9 
11262 Eine filberne Lorgnette iſt in Hermsdorf u. et 
der Poſt bis zu der Wohnung des Sattlermeiſters * 
Hertel verloren. Y 
Dem Finder eine angemeſſene Belohnung daſelbſt. 


11254. Am Sonnabend den 19. Auguſt iſt der Sc e 
einem Lila⸗Piqué⸗Kleide eines jungen Mädchens verlore 
gangen. Der Jimbe: wird gebeten, denſelben Schmiede 


Straße No. 737 (Hypoth.⸗No. 511 B.) abzugeben. au 
11223. Das letzte Hochwaſſer entführte mir einen Hine? 
mit Zinlblechgitter und mit einem Vorlegeſchloß Lacken, 3 

Um Rückgabe erfudt Guſtav Herzig in Agne ig 
11270. Vergangenen Mittwoch, als den 17. d. 
mein kleiner, gelber me eme abhanden ge? 


Derſelbe iſt gegen eine angemeſſene Belohnun 
beim Handelsmann Järſchke, äußere Schildauerſtraße 


8893 E Tol x A oo tik * sw 
: r. und % > gegen OY 
bei vollſtändiger Sicerftellung geſucht. 3 

Offerten LN 10 .* gelen d. B. entgg 


Breslauer Bórfe vom 20. Auguſt 1870. 
Dukaten $5 B Louisvo: 112 B Oeſterreich. WP ip 
82¾ 2 bj G. Ruff. Bankbillets 75a", bz Preuß. 89 i 
69 (5) —. Preußiſche Staats « Anleihe 4 5 87 | 
reußiſche Anleihe (4) —. Staats⸗Schuldſcheine (3) 
rämien⸗Anleihe 55 (3) 114 B Bofener Pfandbriefe, 
18) —. Schleſiſche Pfandbrieſe (3% 734, G. Schl 
fandbriefe ii „ :4) 83,03 bg. G. Schiel. Ruftital, (% 
rope hae Pfandbriefe . (4½ — Schl ſiſche HO 


. N fener Rentenbriefe (4) —. Y 
Sa (4) —. 


Freiburg. Brimitdt (4% — Ob 
viesität (3%, 71 ©. Oberſchl Priorität % — 97 
tctoultit (4½¼ 87 G. Oberſchleſiſche Prisritat (41) “ 

ch vi, (4) — Oberſchl. Zane 


Weizen! Roggen | Gerſte 
t. igr rtl far. pff ige. 2 


Der 
Scheffel 
. 


[o Dat 


rtl fgr.pf. E DAN 
[7 M= ch 


abs] gla sl Sc] the a 


Ser 1 
Riebrisfter. 24 — 2/22 — 21 111 11141 12 
Getreide Preis bel der Kreis: Stadt Schweid" | 


den 19. Auguſt 1870, 
pro Scheffel preuß. _ Ihöhfter Pr. Imittler Pr. Ini 


Breslau, den 20. Auguſt 1870, Qu 
Kartoffelſpirltus pr. 100 Quart bei en loco 157 


